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1. Schwerpunkt: Krankheiten und Tierleid
eine Tierarztpraxis in Merzig-Wadern:

„Aus tierärztlicher Sicht beobachten wir seit geraumer Zeit eine deutliche Zunahme an Fundkatzen und
verwilderten Hauskatzen, die häufig unter typischen Erkrankungen wie Katzenschnupfen-Komplexen,
Parasitenbefall sowie Infektionen wie FIV und FeLV leiden. Viele dieser Tiere befinden sich bei
Vorstellung bereits in einem schlechten Allgemeinzustand. [...] Eine konsequente Kastrations- und
Kennzeichnungspflicht stellt daher einen wichtigen und notwendigen Schritt dar, um das Tierleid
nachhaltig zu reduzieren und die Situation langfristig zu verbessern.“

Tierarztpraxis Michaelis, Saarlouis:
„Wir erleben neben den Wildkatzen mehr oder weniger auch täglich Besitzer, die ihre Katze bewusst
rauslassen damit Zitat ‚sie einmal Babys bekommen‘. Mit welchem Sinn? Der Verbreitung von
FIV/Leukose oder anderen Erkrankungen wie Katzenschnupfen? Für mich also absolut unbegreiflich und
daher: ja, unbedingt Kastrationspflicht mit Kennzeichnungspflicht!!“

2. Schwerpunkt: Belastung der Kapazitäten (Praxen &
Tierheime)

Tierarztpraxis Daniela Otto, Ensdorf:
„Ich erachte es als unerlässlich, dass eine Kastrations- und Kennzeichnungspflicht schnellstmöglich in
Kraft tritt. Für das Tierwohl und zur Entlastung der öffentlichen Kassen. Denn diese unkontrollierte
Vermehrung schafft ein enormes Tierleid und die Tierheime sitzen absolut voll, sodass nur noch durch
ehrenamtlich Tätige das Ganze halbwegs aufgefangen werden kann.“

eine Tierarztpraxis in Merzig-Wadern:
„Auch die Belastung für Tierschutzvereine und Tierheime ist aus unserer Sicht erheblich gestiegen.“

3. Grundsätzliche Befürwortung der Verordnung

Tierarztpraxis Schomburg, Merzig:
„Selbstverständlich unterstützen wir die Kastrations- und vor allem die Kennzeichnungspflicht.

Tierarztpraxis Dr. Walter Kirkel:
„Ich bin definitiv für eine Katzenkastrationspflicht. Und ja, die verwilderten und auch ausgesetzten
Kätzchen werden immer mehr. Ich erfahre es immer mehr bei unserem Kollegen in Bruchhof, der den
Erlebnishof Gerhardsbrunn gegründet hat.“
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